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G esetz
zur Ausführung des Sozialgerichtsgesetzes 

in Bayern (AGSGG.)
Vom  21. D ezem b er 1953

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  das fo l­
gende G esetz beschlossen, d as nach A n h ö ru n g  des 
Senats h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

E r s t e r  A b s c h n i t t  
Sozia lgerich te  

A rt. 1
(1) Sozialgerichte w erd en  e rr ic h te t m it S itz

1 in M ünchen fü r  den R eg ie ru n g sb ez irk  O b erb ay ern ,
2. in L andshu t fü r  den  R eg ie ru n g sb ez irk  N ied e r­

bayern,
3. in R egensburg  fü r  den  R eg ie ru n g sb ez irk  O b e r­

pfalz,
4. in N ürnberg  fü r  den  R eg ie ru n g sb ez irk  M itte l­

franken ,
5. in B ay reu th  fü r  den  R eg ie ru n g sb ez irk  O b e r­

franken ,
6. in W ürzburg  fü r  den R eg ie ru n g sb ez irk  U n te r­

franken ,
7. in A ugsburg  fü r  den  R eg ie ru n g sb ez irk  Schw aben. 
Die Sozialgerichte w erden  nach  ih rem  S itz  b en an n t.

(2) Beim Sozia lgerich t M ünchen  w e rd en  K am m ern  
fü r A ngelegenheiten  d e r  K n ap p sch a ftsv e rs ich e ru n g  
einschließlich d e r U n fa llv e rs ich e ru n g  fü r  den  B erg ­
bau  errich tet. Ih r  B ezirk  u m fa ß t d as G eb ie t des 
F re is taa tes  B ayern .

A rt. 2
(1) Das S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  soziale 

F ü rso rge  k an n  d u rch  R ech tsv e ro rd n u n g  m it Z u s tim ­
m ung des L an d tag s den  B ez irk  d e r  K am m er e ines 
Sozialgerichts au f B ezirke  a n d e re r  S oz ia lgerich te  in 
B ayern  erstrecken .

(2) Die S taa ts reg ie ru n g  k a n n  au f G ru n d  von V e r­
e in barungen  m it a n d e re n  L ä n d e rn  d e r  B u n d es­
rep u b lik  D eu tsch land  den  B ez irk  e in ze ln e r K a m ­
m ern  eines Sozia lgerich ts au f  das G eb ie t o d e r au f 
G eb iets te ile  d ieser L ä n d e r  au sd eh n en .

A rt. 3
(1) Das S ta a tsm in is te r iu m  f ü r  A rb e it u n d  soziale  

F ü rso rge  e rn e n n t gem äß  § 11 des S o z ia lg e rich ts­
gesetzes (SGG.) vom  3. S e p te m b e r 1953 (BG Bl. I 
S. 1239) die B e ru fs r ic h te r  des S oz ia lg e rich ts ; es b e ­

s te llt den  au fs ich ts fü h ren d en  V orsitzenden , d ie  V or­
sitzen d en  d e r K am m ern  un d  die H ilfsrich te r.

(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it un d  soziale 
F ü rso rg e  b e s tim m t gem äß  § 13 SG G. d ie  Z ah l der 
S oz ia lrich te r u n d  b e ru f t sie.

Z w e i t e r  A b s c h n i t t  
L andessoz ia lgerich t

A rt. 4
(1) F ü r  den F re is ta a t  B ay ern  w ird  e in  L an d es­

sozia lgerich t m it S itz  in M ünchen  e rr ic h te t; es fü h r t 
d ie  B ezeichnung „B ayerisches L an d esso z ia lg e rich t“.

(2) A rt. 2 A bs 2 g ilt en tsp rech en d .

A rt. 5
(1) D ie S ta a ts re g ie ru n g  e rn e n n t den  P rä s id en ten  

des L an d esso z ia lg erich ts ; e r  fü h r t  die A m tsbezeich­
nu n g  „ P rä s id e n t des B ayerischen  L andessoz ia l­
g e rich ts“. D er P rä s id e n t des L andessoz ia lgerich ts 
h a t e in en  s tän d ig en  V e rtre te r .

(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it und  soziale 
F ü rso rg e  e rn e n n t gem äß § 32 A bs. 1 SGG. die B e­
ru f  s r ic h te r des L an d esso z ia lg erich ts ; es b e s te llt den  
s tän d ig en  V e r tre te r  des P rä s id e n te n , d ie V orsitzen ­
den  d e r  S en a te  u n d  die H ilfsrich te r.

(3) D as S ta a tsm in is te r iu m  fü r A rb e it und  soziale 
F ü rso rg e  b e s tim m t gem äß  § 13 in V erb in d u n g  m it 
§ 35 Abs. 1 SG G. d ie Z ah l d e r L an d esso z ia lrich te r 
und  b e ru f t sie.

D r i t t e r  A b s c h n i t t
G em ein sam e V o rsch riften

A rt. 6
Die a llg em ein e  D ien stau fsich t ü b e r die S ozial- 

g e rich te  u n d  d as L an d esso z ia lg e rich t fü h r t  das 
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it un d  soziale  F ü rso rge .

A rt. 7
Die G erich te  d e r  S o z ia lg e rich tsb a rk e it en tsche i­

den  auch  ü b e r  S tre it ig k e ite n  au s dem  G esetz ü b e r 
d ie  G ew äh ru n g  von  P flegegeld  an  Z iv ilb linde  vom  
18. J u n i  1953 (GVB1. S. 77).

A rt. 8
Die S ta a tsm in is te r ie n  o d e r d ie  von  ih n en  durch  

R ech tsv e ro rd n u n g  b e s tim m te n  B eh ö rd en  sind  fähig , 
im  S inne  des § 70 SG G. am  V e rfa h re n  b e te ilig t zu 
sein.
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V i e r t e r  A b s c h n i t t  
Ü bergangs- und  S ch lußvorschriften

A rt. 9
(1) M it dem  In k ra f ttre te n  dieses G esetzes w ird  

d e r  P rä s id e n t des b isherigen  B ayerischen  L an d es­
versicherungsam tes P rä s id e n t des L andessozia l­
gerich ts, der V izepräsiden t des B ayerischen  L andes­
v e rs icherungsam ts sein  s tänd iger V ertre te r. M it dem  
gleichen Z e itpunk t w erden  die D irek to ren  der b is­
h e rig en  O berversicherungsäm ter au fs ich tfü h ren d e  
V orsitzende der a n  deren  Sitz e rr ich te ten  Sozial­
gerichte.

(2) Z u übern eh m en  sind  in  ih re r  b isherigen  
R ech tss te llu n g :
1. die S en a tsp räsid en ten  beim  B ayerischen  L an d es­

v e rs icherungsam t als V orsitzende d e r S en a te  des 
L andessozialgerichts,

2. die ständ igen  M itg lieder des B ayerischen  L an ­
desversicherungsam ts als B eru fsrich te r des L a n ­
dessozialgerichts,

3. die a ls  M itg lieder e ines O berversicherungsam ts 
b e s te llten  K am m ervorsitzenden  als K am m erv o r­
sitzende bei den Sozialgerichten.
(3) H au p tam tlich  Tätige, die im  Z e itp u n k t des In ­

k ra f t tr e te n s  dieses G esetzes seit m in d esten s  fünf 
J a h re n  bei einem  bayerischen  V ersicherungsam t 
rich te rlich  tä tig  w aren  und  die fachlichen V oraus­
se tzungen  erfü llen , können  bei B edarf a ls  K am m er­
vo rs itzen d e  bei e inem  Sozialgericht übern o m m en  
w erden .

A rt. 10
(1) D ie S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm äch tig t, d ie V er­

tr e tu n g  des F re is taa te s  B ayern  vor den  G erichten  
d e r S ozia lgerich tsbarkeit zu regeln  und  d ie  V oll­
s treckungsbehö rde  nach § 200 Abs. 2 S a tz  2 SGG. 
zu bestim m en.

(2) D ie D urchführungsvorschriften  zu d iesem  G e­
setz e r lä ß t das S taa tsm in is te riu m  fü r A rb e it und 
soziale F ü rso rge  im  E invernehm en  m it d en  b e te i­
lig ten  S taa tsm in iste rien .

A rt. 11
(1) D ieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. J a ­

n u a r  1954 in K raft.
(2) M it dem  In k ra f ttre te n  dieses G esetzes tre te n  

fo lgende V ero rdnungen  und  B ekann tm achungen  
einschließlich  d e r  zu ih re r  D urch füh rung  e rgange­
n en  B estim m ungen  au ß e r K raft:
1. d ie  V ero rdnung  Nr. 148 zu r D u rch fü h ru n g  des 

G esetzes ü b e r die E rrich tung  eines B ayerischen  
L andesvers icherungsam tes vom  29. J a n u a r  1948 
(GVB1. S. 25),

2. d ie  V ero rdnung  Nr. 149 ü b er G eschäftsgang  und  
V e rfah ren  des B ayerischen L andesvers icherungs­
am te s  vom  29. J a n u a r  1948 (GVB1. S. 26),

3. d ie  B ekanntm achung , die' E rrich tung  d e r  O ber­
v e rs ich eru n g säm ter be tre ffend , vom  30. N ovem ­
b e r  1912 (GVB1. S. 1229) in der F assu n g  der B e­
k an n tm ach u n g  vom  16. Ju li  1917 (GVB1. S. 198),

4. die B ekann tm achung  ü b er die E rrich tu n g  eines 
beso n d eren  O berversicherungsam tes fü r  die B e­
tr ie b e  d e r K öniglich-B ayerischen V e rk eh rsv e r­
w a ltu n g  vom  16. D ezem ber 1912 (GVB1. S. 1273) 
in  d e r  F assung  der B ekann tm achung  ü b e r  das 
beso n d ere  O berversicherungsam t bei d e r  R eichs­
b ah n d irek tio n  M ünchen vom  27. M ai 1924 (GVB1.
S. 175) und vom  7. J a n u a r  1928 (GVB1. S. 2),

5. d ie  B ekann tm achung  ü b er das K n ap p sch a fts ­
oberversicherungsam t M ünchen vom  13. N ovem ­
b e r  1931 (GVB1. S. 323) in  der F assu n g  d e r B e­
k an n tm ach u n g  vom  14. M ai 1932 (GVB1. S. 248).

M ünchen, den 21. D ezem ber 1953

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H ans E h a  r  d

Gesetz
über die Übertragung von Aufgaben und Be­
fugnissen des Bayerischen Landesversiche- 
rungsamts und der Oberversicherungsämter 
(Aufgabenübertragungsgesetz zum Sozialge­

richtsgesetz — AÜGSGG)
Vom 21. D ezem ber 1953

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
D ie A ufgaben  und  B efugnisse des b isherigen  

B ayerischen  L andesversicherungsam ts un d  seines 
P rä s id e n te n  sow ie der b isherigen  O berversicherungs­
ä m te r  u n d  ih re r V orsitzenden, die n ich t nach dem  
Sozialgerich tsgesetz  (SGG.) vom  3. S ep tem ber 1953 
(BGBl. I  S. 1239) au f die G erichte d e r Sozialgerichts­
b a rk e i t  oder au f e inzelne R ich ter d ieser G erichte 
ü b e rg eh en , w erden  den in den fo lgenden  A rtike ln  
g e n a n n te n  S tellen  übertragen .

A rt. 2 s
(1) D ie A ufgaben und  B efugnisse des b isherigen  

B ayerischen  L andesversicherungsam ts un d  seines 
P rä s id e n te n  gehen au f das S taa tsm in iste riu m  fü r 
A rb e it u n d  soziale F ürso rge  über. D ieses k an n  A uf­
gab en  un d  B efugnisse des b isherigen  B ayerischen 
L an d esvers icherungsam ts den  O berversicherungs­
ä m te rn  bei den R egierungen  (Art. 3 Abs. 2) ü b e r­
trag en .

(2) D as b isherige P rü fu n g sam t beim  L andesver­
s ich e ru n g sam t w ird  u n te r  d e r B ezeichnung „B aye­
risches L an d esp rü fu n g sam t fü r  S ozia lversicherung“ 
in  das S taa tsm in iste riu m  fü r  A rbe it und  soziale 
F ü rso rg e  eingegliedert. Es is t in d e r D urchführung  
se in e r  A ufgaben  unabhängig .

A rt. 3
(1) D ie A ufgaben u n d  B efugnisse der b isherigen  

O b erv e rsich e ru n g säm te r als A ufsichtsbehörden im  
S in n e  des § 14 Abs. 2 des G esetzes ü b e r d ie W ieder­
h e rs te llu n g  d e r S elb stverw altung  in der Sozialver­
sicherung , die A ufsicht ü b e r die V ersicherungs­
trä g e r , d ie  E rrich tung  von V erbänden der V ersiche­
ru n g s trä g e r  und  ü b er Ä nderungen  d e r U n fa llver­
s ich e ru n g  vom  31. D ezem ber 1948 (GVB1. 1949 S. 29) 
gehen  au f das S taa tsm in iste rium  fü r  A rb e it und  
sozia le  F ü rso rge  über.

(2) D ie üb rigen  A ufgaben und  B efugnisse der b is­
h e rig e n  O berversicherungsäm ter gehen ü b er
1. f ü r  die R egierungsbezirke O berbayern , N ieder­

b a y e rn , O berpfalz und  Schw aben au f das O ber­
vers ich e ru n g sam t bei d e r R egierung  von O ber­
b ay e rn ,

2. f ü r  die R egierungsbezirke O berfranken , M itte l­
f ra n k e n  und  U n te rfran k en  au f das O berversiche­
ru n g sa m t bei der R egierung  von M itte lfranken . 

D ie O berversicherungsäm ter bei den R egierungen
u n te rs te h e n  d e r Fach- und  D ienstaufsich t des 
S taa tsm in is te r iu m s fü r A rbe it und  soziale Fürsorge. 
D ie u n m itte lb a re  D ienstaufsicht fü h r t  d e r R egie­
ru n g sp rä s id en t.

A rt. 4
D ie A ufgaben  und  B efugnisse d e r V orsitzenden 

d e r  b isherigen  O berversicherungsäm ter gehen au f 
d ie  R eg ie rungsp räsiden ten  von O berbayern  und  
von M itte lfran k en  über; fü r  die örtliche Z uständ ig ­
k e it g ilt A rt. 3 Abs. 2 entsprechend.

A rt. 5
D ie  D urchführungsbestim m ungen  zu diesem  

G ese tz  e r lä ß t das S taa tsm in iste rium  fü r  A rb e it u n d  
soziale  F ürso rge  im  E invernehm en m it den b e te i-  

| lig te n  S taa tsm in is te rien .
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A rt. 6
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. J a n u a r  

1954 in K raft.
M ünchen, den 21. D ezem ber 1953

D er B ayerische M in is te rp rä s id en t
Dr. H ans E h a r  d

Gesetz
zur Ä nderung des Gesetzes ü b er die 

Zulassung von Z ahnärzten  und D en tisten  
zur T ätigkeit bei den K rankenkassen  

Vom 21. D ezem ber 1953
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t d as fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhö ru n g  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§1
§ 44 Abs. 4 des G esetzes ü b e r die Z u lassung  von  

Z ah n ärz ten  und  D en tis ten  zu r T ä tigke it bei den  
K ran k en k assen  vom  14. Ju n i 1949 (GVB1. S. 167) 
w ird  gestrichen.

§ 2
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. J a n u a r  

1954 in K raft.
M ünchen, den 21. D ezem ber 1953

D er B ayerische M in is te rp rä s id en t
Dr. H ans E h a r d

Landfahrerordnung
(Vom 22. D ezem ber 1953)

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t  das 
folgende G esetz beschlossen, das nach A n h ö ru n g  
des Senats h ie rm it bekanntgem acht w ird :

A rt. 1
(1) L an d fah re r im  Sinn dieses G esetzes ist, w e r 

aus e ingew urzeltem  H ang zum  U m herziehen  oder 
aus e ingew urzelter A bneigung gegen eine S e ß h a ft-  
m achung m it Fahrzeugen, insbesondere m it W ohn­
w agen oder W ohnkarren , oder sonst m it bew eg ­
licher H abe im L and  um herzieht.

(2) Als L an d fah re r gilt auch, w er im  G efolge 
eines L an d fah rers  um herzieht.

A rt. 2
(1) L an d fah re r bedürfen  zum  U m herziehen  m it 

F ahrzeugen , insbesondere m it W ohnw agen o d er 
W ohnkarren , der E rlaubn is der zuständ igen  K re is ­
verw altungsbehörde.

(2) Die E rlaubn is d a rf n u r  versag t w erd en  bei 
L an d fah rern ,
a) die das 18. L ebensjah r noch nich t v o llen d e t 

haben, oder die noch der B eru fsschu lp flich t 
un terliegen ;

b) gegen die au f Z ulässigkeit von P o lize iau fsich t 
oder au f V erlust der bürgerlichen E h ren rech te  
e rk a n n t w orden  ist, fü r die D auer der Z u läss ig ­
ke it der Polizeiaufsicht oder des V erlu s tes d e r  
bürgerlichen  E hrenrechte;

c) die m it Z uchthaus oder w egen H ochverra ts, 
S taa tsg efäh rd u n g  oder L andesverra ts  v e ru r te i l t  
sind;

d) d ie  w egen vorsätzlichen A ngriffs auf L eib  o d e r 
L eben, w egen L and- 'oder H ausfriedensb ruchs, 
w egen W iderstands gegen die S taa tsg ew alt, 
w egen eines gem eingefährlichen V erb rechens 
oder V ergehens, w egen R aubes, E rp ressu n g , 
D iebstahl, B etrugs, H ehlerei, V erbrechens o d e r 
V ergehens gegen die S ittlichkeit, gew erbsm äß igen  
G lücksspiels, L andstreicherei, A rb e itsv e rw e ig e ­

rung, B ette ls oder Ü b ertre tu n g  des § 361 A bs. 1 
Nr. 6—6c StGB, w egen Z uw iderhand lungen  gegen  
V orschriften  ü b e r E inschleppen oder V e rb re iten  
ü b e rtra g b a re r  K rankhe iten  bei M ensch und  T ier, 
m it e in e r oder m eh reren  F re ih e itss tra fen  von 
zusam m en m indestens drei M onaten b e s tra ft sind , 
w enn  se it V erbüßung der le tz ten  S tra fe  d re i 
J a h re  noch nicht verflossen  sind.

In  den F ä llen  des Satzes 1 B uchstabe d sind, w en n  
eine G esam tstra fe  ausgesprochen w orden ist (§ 74 
StGB, § 460 StPO ), die v e rhäng ten  E inze ls tra fen  
m aßgebend. D er V erbüßung  der F re ih e itss tra fe  s te h t 
die V erjäh ru n g  d e r S trafvo llstreckung , der E rla ß  
d e r S tra fe  oder ih re  U m w andlung in  eine G eld ­
s tra fe  gleich; in diesem  Falle beg inn t die d re i­
jäh rig e  F ris t m it dem  Tage, an  dem  die S tra fv o ll­
streckung  v e r jä h r t oder die F re ih e itss tra fe  e rla ssen  
oder in  e ine G eldstrafe  um gew andelt w orden  ist. 
Is t die S tra fe  nach e iner B ew ährungszeit ganz oder 
te ilw eise  erlassen, so w ird  die B ew ährungszeit au f  
die F ris t angerechnet. V erurteilungen , die im  S tr a f ­
reg iste r ge tilg t sind oder der beschränk ten  A us­
k u n ft un terliegen , b leiben au ß er B etracht.

(3) D ie E rlaubn is w ird  höchstens fü r  die D au e r 
eines K a len d erjah res  e rte ilt. Sie k an n  zu rü ck ­
genom m en w erden, w enn  Tatsachen b ek ann tw erden , 
welche die V ersagung der E rlaubn is g e rech tfe rtig t 
hä tten , oder w enn eine der V oraussetzungen des 
Abs. 2 e in tritt .

(4) D er E rlaubnisschein  ist den zuständigen S te llen  
oder B eau ftrag ten  der K reisverw altungsbehörden , 
der G em eindeverw altungen , der G esundheitsverw al­
tung  und  der Polizei au f  V erlangen zu r P rü fu n g  
auszuhändigen .

A rt. 3
(1) L a n d fa h re r d ü rfen  n icht m it Schulpflichtigen 

um herziehen . A usnahm sw eise kann  die E rlau b n is  
fü r einzelne Schulpflichtige durch die zuständ ige  
K re isverw altungsbehö rde  in w iderru flicher W eise 
e r te il t w erden , w enn fü r den U n terrich t der S chu l­
pflichtigen ausreichend gesorgt ist.

(2) A rt. 2 Abs 3 Satz 1 und  Abs. 4 gilt e n ts p re ­
chend. Die P flicht zu r A ushändigung  des E rlau b n is­
scheins besteh t auch gegenüber den zuständ igen  
S tellen  oder B eauftrag ten  der S chulverw altung .

A rt. 4
(1) L an d fah re r d ü rfen  m it E inhu fern  oder H u n ­

den sow ie m it T ieren, die gew erblichen Zw ecken 
dienen, n u r  um herziehen  w enn die zu ständ ige  
K reisverw altungsbehö rde  ihnen die E rlaubn is e r ­
te ilt hat, d iese T iere  m it sich zu führen.

(2) D ie E rlaubn is d a rf  n u r  versag t w erden, w enn  
dies aus G ründen  der öffentlichen S icherheit oder 
des T ierschutzes geboten erscheint. Sie kann  aus 
den gleichen G rü n d en  zurückgenom m en w erden.

(3) A rt. 2 Abs. 3 Satz 1 und  Abs. 4 g ilt e n ts p re ­
chend.

A rt. 5
(1) L a n d fa h re r dü rfen  H ieb- oder S tichw affen , 

M esser, d ie  im G riff feststehen  oder fe s ts te llb a r 
sind, Schußw affen  oder M unition n u r besitzen, w en n  
ihnen die zuständige K reisverw altungsbehö rde  fü r 
einen oder m eh rere  d ieser G egenstände eine be­
sondere E rlaubn is e rte ilt hat. Die E rlaubn is ist 
w iderruflich . A rt. 2 Abs. 3 Satz  1 und  Abs. 4 gilt 
entsprechend .

(2) Abs. 1 gilt n icht fü r H aushaltsm esser m it 
ab g eru n d e te r K linge.

A rt. 6
(1) L an d fah re r, die im  F am ilienverband  o der in  

e iner H orde um herziehen, m üssen in  einem  gem ein ­
sam en L and fah rerbuch  eingetragen  sein, das von  
dem  O b erh au p t der F am ilie  oder H orde m it­
zu füh ren  ist.

(2) A ls H orde gilt die V erein igung m eh re re r e in ­
ze ls tehender Personen oder m eh re re r F am ilien  und  
die V erein igung  einze lstehender P ersonen  m it e in e r
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Fam ilie, der sie nicht angehören. Als Horde gilt 
auch eine fam ilienähnlich zusam m enlebende P er­
sonengruppe.

(3) Das L andfahrerbuch  w ird  von der zuständigen 
K reisverw altungsbehörde nach einem  einheitlichen 
M uster ausgestellt, das vom S taatsm in isterium  des 
Innern  bestim m t w ird. Es h a t alle in dem M uster 
vorgesehenen A ngaben zu en thalten . F ingerabdrucke 
a ller A ngehörigen der Fam ilie oder H orde sind 
darin  aufzunehm en.

(4) Das O berhaupt der Fam ilie oder H orde h a t 
jede V eränderung  in  der Zusam m ensetzung der 
Fam ilie oder H orde unverzüglich durch die zustän ­
dige K reisverw altungsbehörde ein tragen  zu lassen.

(5) A rt 2 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 g ilt en tsp re­
chend.

A rt. 7
(1) L an d fah rer dü rfen  n u r  an P lätzen, die ihnen 

vom G em einderat angew iesen w erden, und, vo r­
behaltlich der V orschriften der V erordnung über 
das M itführen  von E inhufern  durch L andfahrer, n u r 
fü r die vom G em einderat bestim m te Zeitdauer unter- 
freiem  Him m el lagern  oder ih re  Fahrzeuge au f­
stellen. Mit der A nw eisung des P latzes können A uf­
lagen in  bezug auf B enutzung und S icherheits­
leistung verbunden  w erden.

(2) Der G em einderat kann  m ehreren  selbständigen 
L and fah rern  einen gem einsam en L agerplatz in  der 
Gem einde auch dann  anw eisen, w enn sie nicht in 
einem  gem einsam en L andfahrerbuch  eingetragen 
sind.

(3) In  gem eindefreien G ebieten ist L and fah rern  
das L agern  und  das A ufstellen  von Fahrzeugen 
verboten.

(4) Das Recht, durch Beschaffung einer W ohnung 
oder eines anderen  fü r einen länger dauernden  
A ufen thalt geeigneten U nterkom m ens einen W ohn­
sitz zu begründen, b leib t gew ährleistet.

A rt. 8
(1) L an d fah rer haben  sich beim  G em einderat 

ihres jew eiligen Ü bernachtungsorts sofort nach der 
A nkunft anzum elden und  ü b er ih re  Person und die 
von ihnen m itgeführten  T iere (Art. 4) auszuweisen.

(2) Die E rlaubnisscheine nach A rt. 2—5 haben sie 
fü r  die D auer ih res A ufen thaltes beim  G em einde­
ra t zu h interlegen.

(3) Das O berhaup t einer Fam ilie oder H orde 
(Art. 6) h a t sich die A nm eldung beim  G em einderat 
im  L andfahrerbuch  bestätigen  zu lassen.

A rt. 9
(1) A ußer den in  anderen  gesetzlichen B estim ­

m ungen vorgesehenen F ällen  k ann  die zuständige 
K reisverw altungsbehörde zu r ' V orbeugung gegen 
s tra fb a re  H andlungen  L and fah rer, die m it Zucht­
haus oder w egen vorsätzlichen A ngriffs auf Leib 
oder Leben, w egen L and- oder H ausfriedensbruchs, 
wegen W iderstands gegen die S taatsgew alt, w egen 
eines gem eingefährlichen V erbrechens oder V er­
gehens, w egen Raubes, E rpressung, D iebstahls, Be­
trugs, H ehlerei, V erbrechens oder V ergehens gegen 
die S ittlichkeit, gew erbsm äßigen Glücksspiels, L and­
streicherei, A rbeitsverw eigerung, B ettels oder Ü ber­
tre tu n g  des § 361 Abs. 1 Nr. 6—6c StGB m it einer 
oder m ehreren  F re ihe itsstra fen  von zusam m en 
m indestens drei M onaten v o rbestra ft sind, folgenden 
A ufen thaltsbeschränkungen  un terw erfen :
a) Es k an n  au f die D auer von drei Ja h re n  der A uf­

en th a lt in  bestim m ten G em einden verboten  
w erden.

b) Es kann  eine bestim m te Reiserichtung vo r­
geschrieben w erden.

(2) Die A ufen thaltsbeschränkungen  nach Abs. 1 
können n u r  innerha lb  eines Z eitraum es von zwei 
Ja h re n  seit der V erbüßung der le tzten  F re ih e its­
s tra fe  angeordnet w erden.

(3) A rt. 2 Abs. 2 Satz 2 bis 5 gilt entsprechend.

A rt. 10
(1) Zuständig  ist die K re isverw altungsbehörde, in 

deren  Bereich der L an d fah rer bei Beginn des V er­
fah rens seinen A ufen tha lt hat. In  Z w eifelsfällen 
entscheidet über die Z uständigkeit die Regierung, 
bei K reisverw altungsbehörden, die verschiedenen 
R egierungsbezirken angehören, das S taa tsm in iste­
rium  des Innern .

(2) Vor E rteilung  einer E rlaubn is nach A rt. 2y 3,
4 oder 5 h a t die K reisverw altungsbehörde ein G ut­
achten des L andeskrim inalam tes einzuholen. B eruft 
sich der L an d fah re r au f einen W ohnsitz, so ist auch 
der G em einderat der W ohnsitzgem einde und, w enn 
diese n icht über eine eigene Polizei verfügt, die zu ­
ständige Landpolizeiinspektion zu hören.

A rt. 11
Sofern  nicht nach andexen V orschriften eine 

höhere S tra fe  v e rw irk t ist, w ird  m it H aft bis zu 
sechs Wochen oder m it G eldstrafe bis zu 150.— 
Deutsche Mai-k bestra ft, w er als L an d fah rer vor­
sätzlich oder fahrlässig
1. ohne die vorgeschriebene E rlaubnis m it F a h r­

zeugen, insbesondere m it W ohnwagen oder W ohn- 
karren , um herzieh t (Art. 2 Abs. 1),

2. ohne die vorgeschriebene E rlaubnis m it Schul­
pflichtigen um herzieh t (Art. 3 Abs. 1),

3. ohne die vorgeschriebene E rlaubnis m it E in­
hufern , H unden  oder Tieren, die gew erblichen 
Zwecken dienen, um herzieh t (Art. 4 Abs. 1),

4. ohne die vorgeschriebene E rlaubnis H ieb- oder 
S tichw affen, M esser, die im G riff feststehen oder 
fests te llbar sind, Schußw affen oder M unition be­
sitzt (Art. 5),

5. im F am ilienverband  oder in einer H orde um her­
zieht und den V orschriften über das L an d fah rer­
buch (Art. 6 ) zuw iderhandelt,

6. in  einem  gem eindefreien  G ebiet (Art. 7 Abs. 3) 
oder an  einem  Platz, der ihm  vom G em einderat 
nicht angew iesen ist, oder über die vom Ge­
m einderat bestim m te Z eitdauer h inaus un te r 
freiem  H im m el lag ert oder sein Fahrzeug auf­
ste llt (Art. 7 Abs. 1 Satz 1) oder den m it der A n­
w eisung des P latzes verbundenen  A uflagen zu­
w id erh an d elt (Art. 7 Abs. 1 Satz 2),

7. den V orschriften  üb er die M elde- und A usweis­
pflicht (Art. 8) zuw iderhandelt,

8. seinen E rlaubnisschein  entgegen den V orschriften 
des A rt. 2 Abs. 4, A rt. 3 Abs. 2, A rt. 4 Abs. 3 
oder A rt. 5 Satz 3 nicht au f V erlangen einer be­
rech tig ten  P erson  zu r P rü fu n g  aushändigt,

9. e iner A ufen thaltsbeschränkung  gem äß A rt. 9 
Abs. 1 zuw iderhandelt.

A rt. 12
Bei e iner V eru rteilung  nach A rt. 11 Nr. 1, 3 oder 

4 k ann  neben d er S tra fe  au f Einziehung der dort 
angefüh rten  G egenstände e rk a n n t w erden, in  den 
F ällen  der Nr. 1 und 3 jedoch n u r  dann, w enn die 
G egenstände dem  T äter oder einem  T eilnehm er an 
der T at gehören.

A rt. 13
Durch die B estim m ungen dieses Gesetzes w erden 

die G rundrech te der F re ih e it der Person und der 
F reizügigkeit (Art. 2 Abs. 2 Satz 2 und A rt. 11 des 
G rundgesetzes fü r  die B undesrepublik  D eutschland 
und A rt. 102 und  109 der V erfassung des F re i­
staa tes  B ayern) eingeschränkt.

A rt. 14
Das S taatsm in istex ium  des In n ern  e i läß t im  E in- 

vei'nehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  fü r U ntei'- 
rich t und  K u ltu s  die erforderlichen  A usführungs­
bestim m ungen.

Ai-t. 15
Dieses G esetz t r i t t  am  1. D ezem ber 1953 in  K raft. 
M ünchen, den 22. D ezem ber 1953

D er B ayerische M inisterpräsident 
Dr. H ans E h  a r  d
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V erordnung
über das M itführen von Einhufern durch 

Landfahrer 
Vom 22. D ezem ber 1953

A u f G ru n d  d e r  §§ 17 ff, 2 A bs. 1, 79 A bs. 2 des 
V iehseuchengesetzes vom  26. 6. 1909 (RGBl. I S. 519) 
in  V e rb in d u n g  m it A rt. 129 A bs. 1 des G ru n d g e ­
se tzes fü r  d ie  B u n d e sre p u b lik  D eu tsch lan d  w ird  
v e ro rd n e t:

§ 1
L a n d fa h re r  im  S in n e  des A rt. 1 d e r  L a n d fa h re r ­

o rd n u n g  vom  22. 12. 1953 (GVB1. S. 197), d ie  V ieh ­
h a n d e l tre ib e n , sin d  v e rp flich te t, m itg e fü h r te  E in ­
h u fe r  a lle  6 M onate  a u f  R otz, S tu te n  u n d  H engste  
ü b e r  2 J a h r e  auch  a u f  B eschälseuche, vom  z u s tä n ­
d igen  A m ts tie ra rz t k lin isch  u n d  sero log isch  a u f  ih re  
K o sten  u n te rsu c h e n  zu lassen . D as g leiche g ilt fü r 
d ie  von L a n d fa h re rn  b e im  G e w e rb e b e trie b  im  U m ­
h erz ieh en  a ls Z u g tie re  b e n u tz te n  E in h u fe r .

§ 2
D ie U n te rsu ch u n g  u m fa ß t a u ß e r  d e r  k lin ischen  

U n te rsu ch u n g  d ie  E n tn a h m e  von  B lu tp ro b en , die 
d e r  A m ts tie ra rz t von  d e r  L a n d e sa n s ta lt  fü r  T ie r ­
seu ch en b ek äm p fu n g  in  S ch le ißheim  o d er von  d e r 
V e te rin ä ru n te rsu c h u n g sa n s ta lt  N ü rn b e rg  serologisch  
bzw . m ik roskop isch  u n te rsu c h e n  läß t.

§3
Bis zum  V orliegen  des U n te rsu ch u n g se rg eb n isses  

is t e in  w e ite re s  M itfü h ren  sow ie je d e r  W echsel des 
S tan d o rte s  u n d  des E ig en tu m s o d e r B esitzes d e r  > 
E in h u fe r  verb o ten .

§4
E rg ib t d ie  U n tersuchung  d en  V erd ach t o d e r die 

F es ts te llu n g  e in e r d e r  in  § 1 g e n a n n te n  K ra n k h e i­
ten . so u n te r lie g t das T ie r  den  nach dem  V ieh- 
seuehengesetz  u n d  d en  A u sfü h ru n g sv o rsch rif ten  
h ie rzu  gebo tenen  M aß n ah m en . E in  w e ite re s  M itfü h ­
ren  d e r  E in h u fe r  is t fü r  d ie  D au e r d e r  K ra n k h e it 
oder des K ra n k h e itsv e rd a c h ts  u n d  b is zu r A u f­
h eb u n g  d e r  a n g eo rd n e ten  S ch u tzm aß n ah m en  v e r ­
boten .

§5
(1) S ind  d ie  E in h u fe r  nach  dem  U n te rsu ch u n g s­

erg eb n is  f re i von R otz u n d  B eschälseuche un d  b e ­
s te h t auch  k e in  V erd ach t e in e r  so lchen K ra n k h e it, 
so e rh ä l t  d e r L a n d fa h re r  h ie rü b e r  von dem  A m ts­
tie ra rz t  fü r  je d e n  E in h u fe r e ine  B eschein igung .

(2) D ie B eschein igung  is t nach  d em  M u s te r in  d e r 
A n lag e  auszuste llen .

(3) D ie B eschein igung  is t s tän d ig  m itzu fü h ren . S ie 
is t den zu s tän d ig en  O rg an en  d e r  K re is v e rw a ltu n g s ­
b ehö rden , d e r G em e in d e v e rw a ltu n g en  u n d  d e r  
Polizei sow ie den A m ts tie rä rz te n  au f V erlan g en  zu r 
P rü fu n g  au szu h än d ig en .

(4) B ei B esitzw echsel is t d ie  B eschein igung  dem  
n eu en  B esitze r zu ü b e rg eb en . D er B esitzw echsel is t 
au f  d e r  B eschein igung  von  d e r  G em e in d e v e rw a ltu n g  
zu bestä tig en , in  d e ren  B ere ich  d e r  E in h u fe r  den  
B esitze r gew echselt h a t.

§ 6
Z u w id e rh an d lu n g en  d e r  L a n d fa h re r  gegen v o r­

s teh en d e  A n o rd n u n g en  w e rd en  nach  M aßgabe  des 
§ 74 A bs. 1 Ziff. 3 u n d  des § 76 Ziff. 1 des V iehseuchen ­
gesetzes b e s tra ft.

§ 7
D ie V ero rd n u n g  ü b e r  das M itfü h re n  von  E in ­

h u fe rn  d u rch  L a n d fa h re r  vom  24. M ai 1949 (GVB1. 
1949 S. 143) w ird  au fgehoben .

§ 8
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. D ezem ber 1953 in  

K ra ft.
M ünchen, d en  22. D ezem ber 1953

Bayer. S taatsm in isterium  des Innern  
D r. W ilhelm  H  o e  g n  e  r  , S ta a tsm in is te r

A nlage
G e s u n d h e i t s b e s c h e i n i g u n g

T i e r g a t t u n g
R a s s e ,  S c h la g  
F a r b e ,  G e s c h l e c h t  
A l t e r ,  A b z e i c h e n

b e s o n d e r e  
K e n n z e i c h e n  
H a u t -  u n d  
H u f b r a n d

N a m e  d e s  
B e s i t z e r s

B e m e r k u n g e n

1 2 3 4 5

V o rsteh en d  n ä h e r  b eze ich n e te r E in h u fe r  w u rd e  
von  m ir  gem äß  §§ 1, 2 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  das 
M itfü h re n  von  E in h u fe rn  d u rch  L a n d le h re r  vom  
22. 12. 1953 (GVB1. S. 199) u n te rsu ch t. N ach dem  U n­
te rsu ch u n g se rg eb n is  v o m ........................is t e r  f re i von
R otz u n d  B eschälseuche un d  u n v erd äch tig .

D ie n äch ste  U n te rsu ch u n g  gem äß  § 1, 2 d. o. a. 
V ero rd n u n g  is t fä llig  a m .............................
O rt, D a tu m  S iegel

D er A m ts tie ra rz t 
i n ..............................

B ekanntm achung
zur Ausführung der Landfahrerordnung

Vom 22. D ezem ber 1953
D as B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  e r ­

lä ß t h ie rm it au f  G ru n d  des A rt. 14 d e r  L a n d fa h re r ­
o rd n u n g  vom  22. 12. 1953 (GVB1. S. 197) im  E in v e r­
n eh m en  m it d em  B ay erisch en  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  fo lgende  A u sfü h ru n g sv o r­
sch riften :
1. Z u  A r  t. 1.

(1) F ü r  d ie  F e s ts te llu n g  d e r  L a n d fa h re re ig e n sc h a f t 
is t d ie  n o m ad is ie ren d e  L eb en sw eise  en tsche idend , 
d ie  sich d a r in  ä u ß e rt, daß  e ine  P e rso n  ohne  fe s ten  
W ohnsitz  o d e r tro tz  e ig en en  W ohnsitzes n ich t n u r  
v o rü b e rg eh en d  nach  Z ig e u n e ra rt u n s te t im  L an d e  
u m h e rz ieh t. D ieses M erk m a l k a n n  a u f  e inem  e in ­
g ew u rze lten  H ang  zum  U m h erz ieh en  o d er au f  e in e r  
e in g ew u rze lten  A b n eigung  gegen  e in e  S e ß h a f t-  
m achung  b e ru h en . D ie T atsache , daß  e in e  A b n e i­
gung  in  d iesem  S in n  n ich t n ach w e isb a r is t, sch ließ t 
d ie  L a n d fa h re re ig e n sc h a f t n ich t aus, w en n  sich e in  
H an g  zum  U m h erz ieh en  au s d e r  T a tsach e  e rg ib t, 
daß  e ine  P e rso n  m it o d e r in  F a h rz e u g e n  o d er sonst 
m it b ew eg licher H ab e  a lle in  o d e r m it F a m ilie n a n ­
g ehö rigen  g ew o h n h e itsm äß ig  du rch s L an d  zieht.

(2) D ie ze itw e ilige  o d e r d a u e rn d e  E rric h tu n g  o d er 
B e ib eh a ltu n g  e in e r  W ohnung, d as d a u e rn d e  A uf­
s te llen  e ines W ohnw agens, G ru n d -  o d e r H au se ig en ­
tu m  oder d ie  b eh ö rd lich e  M eldung  in  e in e r G e­
m einde  sch ließen  d ie  L a n d fa h re re ig e n sc h a f t n ich t 
ohne  w e ite re s  aus. E ine  B e ru fu n g  au f S eß h a ftig k e it 
is t v ie lm eh r n u r  an zu e rk en n en , w en n  sich au s d e r 
A rt u n d  E in rich tu n g  d e r  W ohnung  u n d  au s d e r  
D au e r ih re r  In n e h a b u n g  sow ie au s den  persön lichen  
V e rh ä ltn issen  e rg ib t, d aß  es sich u m  e in en  W ohn­
sitz  im  e igen tlichen  S inn , d. h. u m  e in en  w irk lich en  
M itte lp u n k t a lle r  L eb en sb ez ieh u n g en  u n d  n ich t n u r  
u m  e in en  zu r  T äu sch u n g  v e rw e n d e te n  U n te rsch lu p f 
o d e r e in en  g e legen tlichen  A b ste ig ep la tz  h a n d e lt u n d  
d aß  d ie  W ohnung  auch  fo r td a u e rn d  b e n u tz t w ird .

(3) D ie A u sü b u n g  e in es  G ew erb es u n d  d e r  B esitz  
e in es  W an d erg ew erb esch e in es sch ließen  die L a n d ­
fa h re re ig e n sc h a ft g le ich fa lls  n ich t aus, da  d as G e­
w e ih e  v ie lfach  n u r  a ls  D eck m an te l fü r  d ie  n o m ad i­
s ie ren d e  L ebensw eise  u n d  ih re  h ä u fig  u n la u te re n  
B eg le ite rsch e in u n g en  d ien t. W a n d e rg e w e rb e tre ib e n ­
den , d ie  zw e ife lsfre i k e in e  L a n d fa h re r  sind, h a t  d ie  
fü r  ih re n  W ohnsitz  o d e r in  E rm an g e lu n g  e ines 
b ay erisch en  W ohnsitzes fü r  ih re n  A u fe n th a ltso r t 
zu s tän d ig e  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  a u f  A n tra g  e ine  
m it A m tssiege l u n d  U n te rsc h rif t v e rseh en e  B e s tä ti­
gu n g  fo lgenden  In h a l ts  au szu s te llen :

„ In h a b e r  d ieses Scheines h a t  fe s te n  W ohnsitz  in  
.....................  u n d  fä l lt  n ich t u n te r  d ie  L a n d fa h re r ­
o rd n u n g .“
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D abei is t m it g rö ß te r G ew issenhaftigkeit vorzu­
gehen; die B estä tigung  d a rf n u r  nach so rg fä ltiger 
P rü fu n g  d e r ta tsäch lichen  V erhältn isse  ausgeste llt 
w erden  un d  n u r, w enn  hinsichtlich der W ohnung 
(Abs. 2) u n d  nach d e r A rt der G ew erbeausübung  
des N achsuchenden feststeh t, daß es sich n ich t um  
einen  Scheinw ohnsitz h an d e lt und  auch nicht um  
ein  W andergew erbe, das n u r  eine L ebensw eise nach 
A rt d e r L an d fah re r verdecken soll. B efindet sich der 
W ohnsitz auß erh a lb  B ayerns, so ist eine Ä ußerung  
der zuständigen  G em einde einzuholen. In  Z w eifels­
fä llen  is t eine S te llungnahm e des L andesk rim ina l­
am ts anzufordern .

(4) Bei Personen , die im  G efolge eines L an d ­
fah re rs  l*erumziehen un d  dam it au f G rund  des 
A rt. 1 Abs. 2 des Gesetzes als L a n d fa h re r gelten, 
b ed arf es eines besonderen  N achw eises d e r L an d ­
fah rere igenschaft nicht.

(5) A uf L andstre icher im  Sinn des § 361 Abs. 1 
Nr. 3 StG B findet die L an d fah re ro rd n u n g  keine A n­
w endung. L andstre icher ist, w er m itte l-  und  e r ­
w erbslos, in  der R egel ohne eigenes größeres F a h r­
zeug, von O rt zu O rt u m h e rs tre if t un d  dabei anderen  
zur L ast fä llt, indem  er seinen L eb en su n te rh a lt durch 
frem de M ild tätigkeit, B e tte ln  oder solche gering ­
fügigen S tra fta te n  b estre ite t, die zu r un m itte lb aren  
B efried igung  einfacher L ebensbedürfn isse  bestim m t 
sind.
2. Z u A r  t. 2.

(1) Die E rlaubn is zum  U m herziehen m it F a h r­
zeugen soll bei L an d fah rern , die im  F am ilienver­
band  oder in  e iner H orde um herziehen , dem  O ber­
h au p t der G ruppe e r te il t w erden. Sie ers treck t sich 
dann au f säm tliche in dem  L and fah rerbuch  gern. * 
A rt. 6 des G esetzes e ingetragenen  Personen, bei 
denen V ersagungsgründe nich t vorliegen. L and ­
fah re r, bei denen V ersagungsgründe vorliegen, sind 
aus dem  L and fah rerbuch  zu streichen, es sei denn, 
daß die ganze G ruppe au f das U m herziehen m it 
F ahrzeugen  verzichtet. V or d e r E rte ilung  d e r E r ­
laubn is sind die Personalien  jed e r m it dem  F a h r­
zeug um herziehenden  Person  so rgfältig  zu prüfen. 
F ü r  jeden  L an d fah re r is t gern. A rt. 10 Abs. 2 des 
G esetzes ein G utach ten  des L andesk rim inalam ts 
und  fü r  jede  s tra fm ünd ige  Person  ein S tra freg is te r­
auszug einzuholen. L äß t ein S tra freg iste rauszug  e r­
sehen, daß bei einem  L an d fah rer, der w egen m ehre­
re r  D elik te  v e ru r te ilt ist, eine G esam tstrafe  gebildet 
w urde, so sind im  H inblick auf A rt. 2 Abs. 2 Satz 2 
des G esetzes die einschlägigen S tra fak te n  beizuziehen.

(2) Jugendlichen  u n te r  18 Ja h re n  un d  B eru fs­
schulpflichtigen is t die E rlaubn is zu versagen, w enn 
sie allein  durchs L and  ziehen w ollen. In  diesem  F alle  
is t das fü r den  A u fen th a ltso rt zuständ ige Ju g en d ­
am t zu verständigen . Sow eit Schulpflichtige m it 
ih re r F am ilie  um herziehen , d a rf  die E rlaubnis, u n ­
beschadet sonstiger V ersagungsgründe, n u r  e rte ilt 
w erden, w enn  zugleich die E rlaubn is nach A rt. 3 
des G esetzes vorliegt.

(3) Is t ein  V ersagungsgrund  nach A rt. 2 Abs. 2 
Satz  1 Buchst, b—d des G esetzes gegeben, so is t die 
E rlaubn is ste ts  zu versagen. L iegen V orstrafen  im 
Sinn des Buchst, d  vor, so is t gegen ausländische 
L and fah rer, die n icht u n te r  das G esetz ü b e r die 
R echtsstellung h e im atlo ser A u slän d er im  B undes­
gebiet vom  25.4. 1951 (BGBl. I S. 269) fallen , ein 
A u fen th a ltsv e rb o t gem äß § 5 Abs. 1 Buchst, h  der 
A usländerpolizei V erordnung vom  22. 8. 1938 (RGBl. I 
S. 1053) zu erlassen. Bei v o rb es tra f ten  in ländischen 
L and fah rern , deren  H eim at n ich t in B ayern  gelegen 
ist, ist zu p rü fen , ob es n icht gern. A rt. 9 Abs. 1 Buch­
stabe b des G esetzes geboten ist, sie durch V or­
schreiben e in e r R eiserich tung  aus dem  L ande zu 
verw eisen.

(4) D er E rlaubnisschein  is t nach dem  M uster in 
A n l a g e  1 auszustellen . E r g ilt fü r  ganz B ayern. 
A bdruck des E rlaubnisscheins sow ie A bschrift eines 
Beschlusses, durch den die E rlaubn is  v e rsag t w urde, 
sind dem  L an d esk r/m in a lam t einzusenden.

(5) D ie E rlaubn is k an n  d re im al um  je  e in  J a h r  
V erlängert w erden . Bei d e r V erlängerung  is t h in ­

sichtlich der Z uständ igkeit und  der P rü fu n g  der 
V oraussetzungen  (Abs. 1 Satz 3—5) w ie bei e in e r 
N euausste llung  zu verfah ren . E rlaubnisscheine, 
deren  G ü ltigke it abgelaufen  ist, sind  einzuziehen. 
Ein Z w ischenerlaubnisschein  is t n ich t auszustellen .

(6) W erden T atsachen  im  S inn des A rt. 2 Abs. 2 
Satz 1 des G esetzes nachträglich  b e k an n t oder tr e ­
ten  solche T atsachen ein, so h a t die K reisver.w al- 
tungsbehörde, in  deren  B ereich der L a n d fa h re r zu r 
Z eit des B ekann tw erdens seinen A ufen th a lt hat, die 
E rlaubn is  zurückzunehm en. Im  F a lle  der Rück­
nahm e der E rlaubn is  is t der E rlaubnisschein , einzu­
ziehen. Bei L an d fah rern , die im  F am ilienverband  
oder in  e iner H orde um herziehen  und  au f die die 
dem  O b erh au p t e rte ilte  E rlaubn is  e rs treck t w urde, 
is t die R ücknahm e der E rlaubn is  dadurch  zu voll­
ziehen, daß sie aus dem  L an d fah rerbuch  gestrichen 
w erden , es sei denn, daß die gesam te F am ilie  oder 
H orde au f das U m herziehen  m it F ah rzeugen  v e r­
zichtet.

(7) E ingezogene E rlaubnisscheine sind  dem  L an­
d esk rim in a lam t zu übersenden .
3. Z u  A r t .  3.

(1) A rt. 3 ve rb ie te t L an d fah re rn  das U m herziehen 
m it Schulpflichtigen, da das W anderleben  der 
L an d fah re r schw ere N achteile fü r die E rziehung  m it 
sich b ring t. W er schulpflichtig ist, bestim m en das 
G esetz ü b e r die Schulpflicht (Schulpflichtgesetz) 
vom  15. 1. 1952 (GVB1. S. 11) i. d. F. des Ges. vom 
21. 10. 1953 (GVB1. S. 179) un d  die A usfüh rungs­
bestim m ungen  h ierzu  vom  7. 4. 1952 (KMB1. S. 121).

(2) Das V erbot des A rt. 3 Abs. 1 S. 1 des G esetzes 
bezieht sich n icht n u r  au f Fam ilienangehörige, son­
d ern  auch au f F rem de. Da der Schulpflicht nach § 1 
Abs. 2 des Schulpflichtgesetzes a lle  K inder u n te r­
liegen, die in  B ayern  ih ren  A ufen th a lt haben, d ü r­
fen L an d fah re r auch A usländer und  S taa ten lose  im 
schulpflichtigen A lte r n icht m itfüh ren .

(3) A usnahm en  von diesem  V erbot können  n u r 
e rte ilt w erden , w enn  fü r den U n terrich t der Schul­
pflichtigen ausreichend gesorgt ist. D ies w ird  im  
F all schulaufsichtlich genehm igten  P riv a tu n te rrich ts  
(§ 8 Abs. 2 des Schulpflichtgesetzes) sow ie dann a n ­
genom m en w erden  können, w enn der Besuch der 
Schule des jew eiligen A u fen tha ltso rtes  lau fend  
nachgew iesen w ird  (Abschn.- B Nr. 3 d e r A usfüh ­
rungsbestim m ungen  zum  Schulpflichtgesetz vom 
7. 4. 1952 — KMB1. S. 121). D agegen kom m t eine 
A usnahm e nicht in B etracht, w enn  nach A uffassung 
der K reisverw altungsbehö rde  (Jugendam t) durch 
das U m herziehen  eine V erw ahrlosung  des Schul­
pflichtigen droht. Die V erpflichtung der K re isver­
w altungsbehö rde  (Jugendam t), erfo rderlichenfa lls  
M aßnahm en d e r Jugendh ilfe  zu tre ffen  oder zu 
veran lassen , b le ib t u n b erü h rt.

(4) Die E rlaubn is w ird  dem  O berhaup t d e r F a ­
m ilie oder H orde erte ilt, d e r das schulpflichtige 
K ind angehört. Die E rlaubn is  k an n  m it A uflagen 
verb u n d en  w erden. Sie is t fü r  die D auer eines 
Ja h re s  b e fr is te t und  ste ts  w iderruflich , dam it sie 
bei M ißbrauch oder W egfall der V oraussetzungen  
sofort w ieder entzogen w erden  kann . Die E rlau b ­
nis w ird  nach dem  M uster in  A n l a g e  2 e rte ilt. 
Sie g ilt fü r  ganz B ayern.

(5) A bdruck  des E rlaubnisscheines sow ie A bschrift 
des Beschlusses, durch den eine E rlau b n is  versag t 
w urde, sind  dem  fü r das K ind  örtlich  zuständ igen  
Schulam t zu überm itte ln .
4. Z u A r  t. 4.

(1) W erden T iere  im  S inn  des A rt. 4 Abs. 1 von 
L a n d fah re rn  m itgefüh rt, d ie im  F am ilienverband  
oder in e iner H orde um herziehen , so soll die E r­
laubn is dem  O berhaup t d e r F am ilie  oder H orde e r­
te ilt w erden . Nr. 2 Abs. 1 Satz  2 und  3 d ieser B e­
kann tm achung  gilt sinngem äß. V or d e r E rlau b n is­
erte ilu n g  ist gern. A rt. 10 Abs. 2 des G esetzes ein 
G utach ten  des L an d esk rim in a lam ts einzuholen. A us 
G rü n d en  d e r öffen tlichen  S icherheit is t au f  e ine Be­
sch ränkung  der Z ahl d e r m itg e fü h rten  H unde  B e-
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dacht zu nehm en, da diese v ielfach zum  A ngriff au f 
M enschen oder zum  W ildern  b enu tz t w erden.

(2) N eben den V ersagungsgründen  des A rt. 4 
Abs. 2 des G esetzes kom m en die V orschriften  zur 
B ekäm pfung  von V iehseuchen in  B etracht. W ird die 
E rlau b n is  versag t, so is t dies u n te r  A ngabe der V er­
sagungsg ründe  dem  L an d esk rim in a lam t m itzu teilen .

(3) D er E rlaubnisschein  is t nach dem  M uster in 
A n l a g e  3 auszustellen . E r gilt fü r ganz B ayern. 
Die T ie re  sind nach Zahl, G attung , Geschlecht, 
F arbe , K ennzeichen und  gew erblichem  Zweck zu 
bezeichnen. Nr. 2 Abs. 5 und 7 d ieser B ek an n t­
m achung gilt entsprechend.

(4) V eränderungen  im  B estand  der m itgefüh rten  
T ie re  sind von der K re isverw altungsbehö rde  des 
A u fen th a ltso rts  au f dem  E rlaubnissche in  siegel­
m äßig  zu bestätigen . V or E rte ilung  d ieser B estä ti­
gung sind  jew eils die n äh eren  U m stände des B e­
sitzw echsels aufzuklären .

(5) W ird  die E rlaubn is gem äß A rt. 4 Abs. 2 Satz 2 
des G esetzes zurückgenom m en, so ist der E rlau b n is­
schein einzuziehen und  dem  L an desk rim ina lam t 
u n te r  A ngabe der G ründe fü r die Ü bernahm e zu 
übersenden . W ird die E rlaubn is n u r  fü r einzelne 
von m eh reren  m itgefüh rten  T ieren  zurückgenom m en, 
so sind  die T iere  au f dem  E rlaubnisschein  u n te r  
B eifügung  von Siegel und  U ntersch riften  zu 
streichen.

(6) F ü r  E inhu fer gelten  zusätzlich die besonderen  
B estim m ungen  der V ero rdnung  ü b e r das M itführen  
von E inhu fern  durch L an d fah re r vom  22. 12. 1953 
(GVB1. S. 199).
5. Z u  A r t .  5.

(1) D ie E rlaubn is zum  B esitz von W affen, fes t­
stehenden  oder fe s ts te llbaren  M essern und  M uni­
tion ist n u r zu erte ilen , w enn h ie rfü r eine N otw en­
digkeit,. insbesondere zu gew erblichen Zwecken, 
nachgew iesen w ird  und  eine unzulässige V erw en­
dung  nicht zu befürch ten  ist. A rt. 10 Abs. 2 des G e­
setzes is t zu beachten.

(2) Die E rlaubnis kann  m it A uflagen verbunden  
w erden . Sie is t fü r die D auer e ines Ja h re s  b efris te t 
un d  s te ts  w iderruflich , d am it sie bei M ißbrauch 
oder W egfall der .B ew illigungsgründe sofort w ieder 
entzogen  w erden  kann. D er E rlaubnisschein  ist nach 
dem  M uster in A n l a g e  4 auszustellen . E r g ilt für- 
ganz B ayern . Bei e iner W affe sind  A rt und B e­
zeichnung m öglichst genau anzugeben. Nr. 2 Abs. 5 
und 7 d ieser B ekanntm achung gilt en tsprechend.

(3) Die E rlaubn is berech tig t fü r sich a lle in  n icht 
zum  F ü h ren  der zugelassenen W affe. Die allgem ei­
nen  w affenrech tlichen  B estim m ungen  bleiben  u n ­
b e rü h r t. L and fah rer, die einen  W affenschein auf 
G rund  der E rsten  A nordnung ü b er S po rtw affen  
und  M unition  vom  12. 1. 1951 (BAnz. Nr. 9) e rh a l­
ten  haben, bedürfen  zum  B esitz der d arin  bezeich­
n t e n  S portw affe  und  M unition  ke in e r besonderen 
E rlaubn is  nach A rt. 5 dieses Gesetzes.

(4) W ird eine E rlaubn is w iderru fen , so is t der E r­
laubnisschein  einzuziehen und  dem  L an d esk rim i­
n a lam t u n te r  A ngabe d e r W iderru fsg ründe  zu 
übersenden .
6. Z u  A r t .  6.

(1) A ls H orde, die in  e inem  L an d fah re rb u ch  e in ­
g e tragen  sein muß, g ilt b ere its  die V erein igung  von 
zw ei Personen.

Z iehen m ehrere  L an d fah re rfam ilien  oder -ho rden  
gem einsam  um her, so is t ein  gem einsam es L an d ­
fah rerbuch  fü r  die gesam te H orde n icht erforderlich , 
w enn jede  einzelne F am ilie  oder H orde ein Buch 
besitz t und  jed e r L an d fah re r in  dem  Buch e iner 
F am ilie  oder H orde e inge tragen  ist.

(2) Is t  au f G rund  der A rt. 2—4 des G esetzes zum  
U m herziehen  eine besondere E rlau b n is  erforderlich , 
so d ü rfen  n u r  die P ersonen  in  das L and fah rerbuch  
e in ge tragen  w erden, bei denen  keine  V ersagungs­
g ründe im Sinn d e r  A rt. 2—4 vorliegen. Die n ich t in 
das L an d fah rerb u ch  aufgenom m enen  L an d fah re r 
haben  sich von d e r G ruppe zu trennen .

(3) Das L and fah rerbuch  h a t keine G ültigkeit als 
P aß  oder P aß ersa tz  oder als P ersonalausw eis im  
S inn des G esetzes ü b e r Personalausw eise  vom 19. 12. 
1950 (BGBl. S. 807).

(4) Das L and fah rerbuch  h a t die G röße eines 
R eisepasses (ca. 14,8 x 10,5 cm) und  e n th ä lt 65 Sei­
ten. Es trä g t au f dem  D eckblatt die B ezeichnung 
„L andfahrerbuch  (nicht gü ltig  als Personalausw eis, 
P aß  oder P aß ersa tz )“, die A ngabe des K a len d er­
jah res , fü r  das es au sgeste llt ist, und  eine N um m er. 
Die N um m er is t au f säm tlichen Seiten  des L an d ­
fah rerbuches e inzu tragen . Die Seiten  sind d u rch ­
zunum erieren  und  nach dem  M uster in A n l a g e  5 
anzulegen. F ü r  das L andfahrerbuch  ist festes P ap ie r 
zu verw enden , das R adierungen  und  anderen  B e­
schädigungsversuchen m öglichst unzugänglich ist. 
B esonders zu beachten  ist, daß d e r R aum  fü r  den 
A bdruck des rech ten  Z eigefingers jew eils an  d e r 
A u ßenkan te  des B la ttes liegen muß, da sonst bei 
d e r A bnahm e Schw ierigkeiten  entstehen .

(5) Bei der A usstellung des L andfahrerbuches 
sind A bdrucke der rechten  Z eigefinger a lle r M it­
g lieder d e r Fam ilie oder H orde, die ü b e r 14 J a h re  
a lt sind, au f einem  F in g erab d ru ck b la tt aufzunehm en  
und dem  L an desk rim ina lam t einzusenden. Das L an ­
desk rim in a lam t p rü f t au f G rund  d e r ü b e rsan d ten  
F in g erab d ru ck b lä tte r die Personengleichheit nach 
und  te ilt eine falsche N am ensangabe zwecks H e r­
beiführung  der B estrafung  d e r K re isverw altungs­
behörde m it, d ie das L and fah rerbuch  ausgeste llt hat. 
Zugleich v e ran laß t es eine entsprechende A us­
schreibung  im  L andes-K rim ina lb la tt.

(6) Die G ü ltigkeit des L andfahrerbuches kann  
dre im al au f je  ein  K a len d e rjah r v e rlän g ert w erden , 
sofern  d e r im Buch vorgesehene R aum  fü r w eitere  
E in tragungen  ausre ich t und nicht sonstige G iü n d e  
eine N euausstellung  notw endig  m achen. L an d fah re r­
bücher, deren  G ültigkeit abgelaufen  ist, sind e in ­
zuziehen und  dem  L an desk rim ina lam l zu üb e rsen ­
den. U ber die E inziehung is t eine B estätigung  nicht 
auszustellen.
7. Z u  A r t  7.

(1) A rt 7 gilt auch fü r das A bstellen  u n bew ohn ter 
W agen von L an d fah re rn  und e rs treck t sich auch 
auf Höfe und  sonstige u m friede te  P lätze, sofern  sie 
u n te r fre iem  H im m el liegen. Bei der A usw ahl d e r  
L agerp lä tze  fü r L an d fah re r is t vor allem  auch au f 
G esich tspunkte  des Feuer-, V erkeh rs- un d  G esund­
heitsschutzes zu achten. Die P lä tze  sollen leicht 
ü berw achbar sein. F ü r die A nlage der notw endigen  
hygienischen und  san itä ren  A nlagen ist zu sorgen.

(2) Von der A usnahm ebefugnis nach A rt. 7 Abs. 2 
des G esetzes is t n u r  G ebrauch zu machen, w enn 
geeignete L agerp lä tze  in  genügender Zahl n ich t v o r­
handen  sind oder nicht w irksam  überw ach t w erden  
können.

(3) Da das G esetz das U m herziehen von L and­
fah re rn  n ich t völlig verb ie ten  oder unm öglich m a­
chen, sondern  n u r der aus G ründen  des G em ein­
w ohls unerläß lichen  O rdnung un te rw erfen  w ill, 
w ü rde  eine O rts - oder K reisvorschrift, die, e tw a 
au f G rund  des A rt. 94 PStG B , das A ufstellen  von 
W ohnw agen ü b e rh au p t verb ie ten  w ürde, m it dem  
G rundgedanken  des G esetzes n icht in E ink lang  
stehen  und  deshalb  unzulässig  sein. Sow eit solche 
V orschriften  bestehen, sind sie au fzuheben  oder 
nach M aßgabe dieses G esetzes abzuändern .
8. Z u  A r t .  8.

(1) M elden sich L an d fah re r gem äß A rt. 8 beim  
G em eindera t an, so ist m öglichst sofort die zu s tän ­
dige örtliche Polizeid ienstste lle  zu verständigen .

(2) Von den L an d fah re rn  ist die A ushändigung  
der E rlaubnisscheine nach A rt. 2—5 des G esetzes 
sow ie gegebenenfalls e iner B escheinigung nach § 5 
der V ero rdnung  ü b er das M itfüh ren  von E inhu fern  
durch  L a n d fa h re r vom  22. 12. 1953 (GVB1. S. 199) 
zu fo rdern .

(3) D ie h in te rleg ten  E rlaubnissche ine sind  genau  
au f ih re  G ü ltigkeit und  au f ih re  Ü bereinstim m ung 
m it den ta tsäch lichen  V erhältn issen  zu ü berp rü fen .
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Bei V erstößen gegen die V orschriften  des G esetzes 
is t grundsätzlich  S trafanzeige  zu e rs ta tten . E rlaub ­
nisscheine, deren  G ültigkeit abgelaufen  ist, sind e in­
zuziehen; ih re  H erausgabe an die L an d fah re r zur 
W eite rfah rt ist zu verw eigern . Z w ischenerlaübnis- 
scheine sind nicht auszustellen .

9. Z u  A r t .  9.
(1) Ein A u fen tha ltsve rbo t nach A rt. 9 A bsatz 1 

Buchst, a des G esetzes erm öglicht es, vo rbes tra fte  
L an d fah re r von O rten  fernzuhalten , an denen sie 
bere its  einm al stra ffä llig  gew orden sind und die 
au f sie eine besondere A nziehungskraft zur Be­
gehung  s tra fb a re r H andlungen  ausüben. V erhängen 
S ta d trä te  g rößerer S täd te  A ufen thaltsverbo te , so 
te ilen  sie dies zw eckm äßigerw eise den A ufsichts­
behörden ih re r R andgem einden m it, dam it diese im  
F alle  eines A uftre tens der be tre ffenden  L an d fah re r 
die gleiche M aßnahm e tre ffen  und  dam it deren  
W irksam keit sichern.

(2) D urch das V orschreiben e iner bestim m ten 
R eiserichtung kann  eine u n te r A ußerach tlassung  
des A rt. 6 des G esetzes als H orde reisende G ruppe 
v o rb es tra f te r  L an d fah re r g e tren n t w erden. F e rn e r 
is t von dieser M aßnahm e G ebrauch zu machen, um  
L and fah rer, die von au ß erh a lb  B ayerns kom m en, an 
ih r  H erkun ftsland  zu verw eisen.

(3) Die N otw endigkeit e in e r V orbeugung gegen 
s tra fb a re  H andlungen, die A rt. 9 Abs. 1 des Gesetzes 
voraussetzt, kann  sich z. B. d araus ergeben, daß ein 
L an d fah re r in e inem  n ahe  zurückliegenden Z eit­
p u n k t in e iner A rt s tra ffä llig  gew orden ist, aus der 
au f das V orliegen e iner gefährlichen A nlage ge­
schlossen w erden  kann, oder daß einem  v o rb es tra f­
ten  L an d fah rer U m gang m it k rim inellen  E lem en­
ten  oder u n e rlau b te r Besitz von W affen, die zur 
B egehung s tra fb a re r  H andlungen  geeignet sind, 
nachgew iesen w ird.

(4) Die A ufen thaltsbeschränkung  ist durch fö rm ­
lichen, m it G ründen  versehenen  Beschluß nach vor­
h e rig e r A nhörung  des L andesk rim inalam ts anzu­
ordnen . A bdruck des Beschlusses is t dem  L andes­
k rim in a lam t und  im Falle des V orschreibens e iner 
R eiserichtung den K re isverw altungsbehörden  zuzu­
leiten, durch deren Bereich die vorgeschriebene 
R ichtung führt. E ine bestim m te R eiserichtung kann  
auch L an d fah re rn  vorgeschrieben w erden, die n ich t 
im  Besitz e iner nach A rt. 2—5 erfo rderlichen  E r­
laubn is sind oder deren  E rlaubnisscheine ih re  G ül­
tigkeit verlo ren  haben. In  diesem  F all is t den be­
tre ffen d en  L an d fah re rn  zur L eg itim ation  gegenüber 
kon tro llie renden  Polizeibeam ten  eine besondere B e­
scheinigung auszustellen , in der ih re  N am en, gege­
benenfa lls  Fahrzeuge und  T iere, sow ie die vorge­
schriebene R eiserichtung angegeben sind.

(5) Die V orschriften  der A usländerpo lize ivero rd ­
nung  vom  22. 8. 1938 (RGBl. I S. 1053) b leiben  u n ­
b e rü h rt.

(6) U n b erü h rt b le ib t auch die Pflicht zur G ew äh­
ru n g  no tw end iger F ü rso rgele istungen  nach den 
R eichsgrundsätzen ü b e r V oraussetzung, A rt und  Maß 
d e r öffentlichen F ürso rge  vom  4. 12. 1924 (RGBl. I
S. 765) in der Fassung  d e r B ekanntm achung vom
1. 8. 1931 (RGBl. I S. 441) und  der Ä nderungsver­
o rdnung  vom 26. 5. 1933 (RGBl. I S. 316) sowie des 
G esetzes über die Ä nderung  und  E rgänzung fü r ­
sorgerechtlicher V orschriften  vom  20. 8. 1953 (BGBl. I 
S. 967). Diese Pflicht tr if f t  — vorbehaltlich, se iner 
E rs ta ttungsansp rüche  — den nach den fü rso rge­
rechtlichen B estim m ungen zuständigen  B ezirk sfü r­
sorgeverband  des tatsäch lichen  A ufen tha ltso rtes 
ohne Rücksicht au f die R echtm äßigkeit des A ufen t­
h a lts  und ein  bestehendes A ufen thaltsverbo t.

10. Z u  A r t .  10.
A ufen tha lt im  S inne d ieser V orschrift is t jedes, 

auch ein  n u r vo rübergehendes V erw eilen. Im  H in­
blick auf den häufigen  und  raschen  A ufen th a lts­

w echsel der L an d fah re r sind alle  E ntscheidungen  
ihnen  gegenüber m it g röß te r B eschleunigung zu 
treffen .
11. B e s o n d e r e  p o l i z e i l i c h e  V o l l z u g s ­

a u f g a b e n .
(1) U ber das A u ftre ten  von L an d fah re rfam ilien  

oder -ho rden  is t um gehend  der zuständ igen  K re is ­
verw altungsbehö rde  zu berichten . D ie L andpo lizei­
sta tionen  haben  h ie rü b e r fe rn e r  ih re r zuständ igen  
Inspek tion  zu berichten . D iese vers tän d ig t au f 
G rund  d e r festgeste llten  oder zu v erm u ten d en  
F a h r t-  oder W anderrich tung  die fü r  die Ü b e r­
w achung in B etrach t kom m enden örtlichen P o lizei­
d ienstste llen , gegebenenfalls auch G em eindepoli­
zeien sow ie N achbarinspektionen . D ie G em einde­
polizeien tr if f t  e ine en tsp rechende B enachrich­
tigungspflicht.

(2) A rt und  U m fang der V erständ igung  rich ten  
sich au ß er nach dem  Reiseziel nach den V erk eh rs­
verhä ltn issen , den Fahrzeugen , m it denen die L an d ­
fa h re r  au sg es ta tte t sind sow ie nach der G efäh rlich ­
ke it d e r  G ruppe. D abei is t unnö tiger A ufw and  an 
A rbeit und  K osten zu verm eiden , doch m uß in je ­
dem  F all eine ausreichende Ü berw achung gesichert 
sein.

(3) W erden L and fah rer, insbesondere im F am i­
lien - oder H ordenverband  angetroffen , so sind sie 
genau zu ü berp rü fen . Bei V erstößen gegen B estim ­
m ungen des G esetzes is t g rundsätzlich  S tra fanze ige  
zu e rs ta tten . M itgeführte  F ahrzeuge sind beim  V or­
liegen der en tsp rechenden  V oraussetzungen  zu d u rch ­
suchen (Art. 102 A G StPO ; ME vom 21. 8. 1953 — 
MAB1. S. 555 — ; §§ 102, 105 StPO ); G efahr im V er­
zug kann  im H inblick auf die L and fah rere igenschaft 
in der Regel u n te rs te llt w erden. Bei D urchsuchun­
gen ist insbesondere au f u n e rlau b ten  Besitz von 
W affen sow ie von Schlingen, Ja g d - und  Fi_scherei- 
ge rä t zu achten. F e rn e r ist der B eachtung der 
gesundheitsrech tlichen  V orschriften  besonderes 
A ugenm erk  zuzuw enden.

(4) F estgeste llte  Spitznam en und G aunerz inken  
sind dem  L an desk rim ina lam t m itzuteilen .

(5) Die P o lizeid ienstste llen  haben  alle du rchge­
fü h rten  K on tro llen  von L an d fah re rn  nach dem  M u­
s te r in A n l a g e  6 dem  L an desk rim ina lam t m it­
zuteilen.

12 F ü r  s o r g e  r e c h t l i c h e  B e s t i m m u n g e n .  
Die B ez irksfü rso rgeverbände w erden  in ih rem

eigenen In te resse  die U n ters tü tzung  h ilfsb ed ü rf­
tiger a rbe itsfäh ig e r Personen, die u n te r die L an d ­
fah re ro rd n u n g  fallen , sow eit möglich und  nach § 7 
Abs. 2 der R eichsgrundsätze ü b e r V oraussetzung, 
A rt und  M aß der ö ffentlichen Fürso rge zum utbar, 
durch A nw eisung angem essener A rbeit gem einnü tz i­
ger A rt gew ähren  oder von der L eistung solcher 
abhängig  m achen. Bei A rbeitsscheu oder o ffenbar 
unw irtschaftlichem  V erhalten  sind die V oraus­
setzungen der H ilfsbedü rftigke it aufs stren g ste  zu 
p rü fen  sow ie A rt und M aß der Fürso rge au f das 
zu r F ris tu n g  des L ebens U nerläßliche zu besch rän ­
ken. A uf § 13 Abs. 3 d e r R eichsgrundsätze w ird  
ab er hingew iesen.
13 A u f h e b u n g  v o n  V o r s c h r i f t e n .  

A ufgehoben w erden
1. die ME vom  11. 4. 1885 (MAB1 S. 101),
2. die ME vom  9. 10. 1886 ,'MAB1. S. 271),
3. die ME vom  5. 10. 1889 (MAB1. S. 289).
4. die ME vom  28. 3. 1899 (MAB1. S. 111),
5. die MB vom  17. 11 1902 (MAB1. S. 584),
6. im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  

der Ju s tiz  die MB vom 21. 4. 1913 (MAB1. S. 355),
7. die ME vom  29. 8. 1933 (StAnz. Nr. 200).

M ünchen, 22. D ezem ber 1953
Bayer. Staatsm inisterium  des Innern

I. A. P l a t z ,  M in iste ria ld irek to r



Anlage 1
E rlaub  nisschein

fü r 'd a s  U m herziehen
m it Fahrzeugen  B esondere K enn­

zeichen des 
E rlaubnissche in­

inhabers:

E igenhändige
U ntersch rift

N a m e :  ....................................................................................................................................
G eb.-Z eit u. - O r t : ...................................................................................................................
..................................................................S taa tsangehö riger — staa ten los — S taa ts­
angehörigkeit un b ek an n t —, e rh ä lt die E rlaubnis, auf seinen W anderungen 
in  B ayern
den/die Pkw . — Lkw . — Zugm. — W ohnw agen — W ohnkarren  — W ohnw agen­
anh än g er — K e n n z . : ......................................... M a r k e : ..................................................
F ahrgest.-N r.: ..........................................................A n s t r i c h : ..........................................
K e n n z . : ......................................... M a r k e : .......................................F ahrgest.-N r.: . .
...........................................................A n s t r i c h : ........................................................................
K e n n z . : ......................................... M a r k e : ....................................... F ahrgest.-N r.: . .
...........................................................A n s t r i c h : ........................................................................
m itzuführen .
Das F ahrzeug  m uß au f der linken  Seite in deutlich lesbarer, unverw isch­
b a re r  Schrift den V or- und  Z unam en (W ohnort) des B esitzers tragen  (aus­
genom m en K ra ftfah rzeuge  und  ih re  A nhänger).
Die E rlaubn is gilt b i s ...........................................................................................................
D ieser E rlaubnisschein  ist n u r in V erb indung  m it dem L andfahrerbuch
N r . : ............................................. des L an d ra tsam tes /S tad tra te s  . . . ! ..................
.................................................................................. gültig*).
Die E rlaubn is ers treck t sich auf säm tliche im L and fah rerbuch  eingetragenen  
Personen*).
D er Schein ist den zuständigen B eam ten auf V erlangen auszuhändigen.
.......................................................................... , d e n ..............................................19 . .

(Siegel) L an d ra tsam t
S ta d tra t

(Rückseite)

L ichtbild  des 
E rlaubnisschein­

inhabers
Siegel

U m seitige E rlaubn is w ird  v e rlän g ert bis . 
.......................................................................... , den

(Siegel)

U m seitige E rlaubn is w ird  v e rlän g ert bis . 
.......................................................................... , den

(Siegel)

U m seitige E rlaubn is w ird  v erlän g ert bis . 
.......................................................................... . den

(Siegel)

*) N ichtzutreffendes ist zu streichen.

L an d ra tsam t
S ta d tra t

L an d ra tsam t
S ta d tra t

L an d ra tsam t
S tad tra t

19 . . .

19 . . .

19 . .

A nlage 2

L ichtbild  des 
E rlaubnisschein- 

inhabers

E rlaubnisschein
fü r das U m herziehen m it 
schulpflichtigen K indern

Siegel

B esondere K enn 
Zeichen des 

E rlaubnissche in­
inhabers:

E igenhändige
U ntersch rift

......................................................................geb. a m .................................................................
f ......................................... S taa tsangehö riger

in .......................................................... ! S taaten los
l S taa tsangehö rigkeit un b ek an n t

e rh ä lt fü r die D auer eines Jah re s  die jederze it w iderrufliche E rlaubnis, auf 
seinen W anderungen in B ayern  das

K i n d
......................................... .... geb. a m .........................i n .............................
in der Zeit v o n ..................................... b i s ................................................. d. J.
u n te r folgenden B edingungen m i tz u n e h m e n : ..............................................................
Das K ind h a t in d ieser Zeit
die Schulen i n ...........................................................................................................................
zu besuchen.
D er Schein ist den zuständigen  B eam ten au f V erlangen auszuhändigen.
.......................................................................... , d e n ..............................................19 . . .

(Siegel) L an d ra tsam t
S ta d tra t

(Rückseite)
B estätigung  des Schulbesuches durch die Schulleitung:

Das K ind ha t die Schule i n ...............................................................................................
regelm äßig  ( m i t ..................................................... Schulversäum nissen) in  der Zeit
v o n ...............................b i s ........................................d. J. besucht.

.............................................. den ......................................
Die Schulleitung

B estätigung  des Schulbesuches durch die Schulleitung:
Das K ind ha t die Schule i n ...............................................................................................
regelm äßig ( m i t ..................................................... Schulversäum nissen) in der Zeit
v o n ...............................b i s ........................................d. J. besucht.

............................................. , d en ...................................
Die Schulleitung

B estätigung des Schulbesuches durch die Schulleitung:
Das K ind h a t die Schule i n ......................................... .....................................................
regelm äßig ( m i t ......................................................Schulversäum nissen) in  der Zeit
v o n ...............................b i s ........................................d. J. besucht.

.................................  ., den .................. ....
Die Schulleitung
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Anlage 3
Erlaubnisschein

Lichtbild des für m itgeführte Tiere Besondere Kenn-
Erlaubnisschein- Zeichen des

inhabers Erlaubnisschein-
Siegel inhabers:

Eigenhändige
U nterschrift

............................................................................... geboren am ............................................
i n ............................................................................................................................. S taats­
angehöriger — staatenlos — Staatsangehörigkeit unbekannt, erhält die Er­
laubnis, auf seinen W anderungen in Bayern folgende Tiere m itzuführen (die 
Tiere sind nach Zahl, Gattung, Geschlecht, Farbe, Kennzeichen und gewerb­
lichem Zweck zu beziehen):

Die Erlaubnis gilt b i s .......................................................................................................
Dieser Erlaubnisschein ist nur in Verbindung mit dem Landfahrerbuch
N r............................des L an d ra tsam tes /S ta d tra te s ..................................... gültig*).
Die Erlaubnis erstreckt sich auf sämtliche im Landfahrerbuch eingetragenen 
Personen*).
Der Schein ist den zuständigen Beamten auf Verlangen auszuhändigen.
. . . . ....................................................... , d e n ........................................... 19 . . .

(Siegel) Landratsam t
S tad tra t

*) N ichtzutreffendes ist zu streichen.
(Rückseite)

Veränderungen im Besitz der Tiere w ährend der Gültigkeitsdauer. Die neuen 
Tiere nach Zahl, Gattung, Geschlecht, Farbe, Kennzeichen und gewerblichem 
Zweck bezeichnen.

Umseitige Erlaubnis w ird verlängert bis .
........................................................................ den

(Siegel) Landratsam t
S tadtrat

Umseitige Erlaubnis w ird verlängert bis .
........................................................................den

(Siegel) Landratsam t
S tad tra t

Landratsam t
S tadtrat

Umseitige Erlaubnis w ird verlängert bis .
........................................................................den

(Siegel)
19 . .

A nlage  4
Erlaubnisschein

Lichtbild des für Waffenbesitz
Erlaubnisschein­

inhabers 
Siegel

Besondere Kenn­
zeichen des 

Erlaubnisschein­
inhabers:

Eigenhändige
Unterschrift

...................................................................... . geb. a m .......................................................
i n ............................................................................................................................. S taats­
angehöriger — staatenlos — Staatsangehörigkeit unbekannt, erhält die jeder­
zeit widerrufliche Erlaubnis, auf seinen W anderungen in Bayern im Besitz 
der nachstehend beschriebenen Waffen und der angegebenen Munition zu sein.

Zweck der Waffe (Gewerbe):

Diese Erlaubnis gilt nur für den Besitz, nicht aber für die F ü h r u n g  der 
Waffe.
Sie gilt b is .............................................................................................................................
Der Schein ist den zuständigen Beamten auf Verlangen auszuhändigen.

........................................................................d e n ................................................ 19 . . .
(Siegel) Landratsam t

S tad tra t

(Rückseite)
Umseitige Erlaubnis w ird verlängert b i s ...........................................................
i ........................................................... ...... . ., d e n . . ........................................19 .

(Siegel) Landra tsam t
S tad tra t

Umseitige Erlaubnis w ird verlängert b i s ...........................................................
........................................................................d e n .................................................19 .

(Siegel) Landratsam t
S tad tra t

Umseitige Erlaubnis w ird verlängert b i s ...........................................................

.......................................................................   d e n ............................ ...  19 .
(Siegel) • L andratsam t

Stad'trat



Anlage 5 (zum Landfahrerbuch)
Seite 1

Der/Die Buchinhaber(in), (dargestellt im Lichtbild S. 2) ist Oberhaupt im 
Sinne des Art. 6 des Landfahrergesetzes.
N a m e : .................................................................................................................................

(Bei Frauen auch Geburtsname)
V o rn a m e :....................................... geb. a m .......................... i n ..................................
L a n d : .......................................................................F a m .-S ta n d : ...................................
Ehem ann - f r a u : ..................................................................................................................
Zeit u. Ort d. Eheschi.:......................................................................................................

■ Ausweispapiere (Art, Nr., ausstelld. B e h ö rd e ) :.......................................................

Die Fingerabdrücke sämtlicher im Landfahrerbuch eingetragenen Personen 
befinden sich beim Landeskrim inalam t München.

....................................................... . d e n ............................19 . . .
(Siegel) Landratsam t/S tadtrat

Dieses Buch um faßt 65 Seiten.
Nr. 01 1

Seite 2 
Lichtbild

(eigenhändige Unterschrift) 
(Abdruck des rechten Zeigefingers) 

Besondere K en n ze ich en :.......................................................

Nr. 01 2

Seite 3
Die Gültigkeit w ird verlängert für das K alenderjahr 1 9 ...................................

....................................................... , d e n ............................... 19 . . .
(Siegel) Landratsam t/Stadtrat

Die Gültigkeit w ird verlängert für das K alenderjahr 1 9 ...................................
....................................................... , d e n ............................... 19 , . .

(Siegel) Landratsam t/S tadtrat

Die Gültigkeit w ird verlängert für das K alenderjahr 1 9 ...................................

....................................................... , d e n ............................... 19 . . .
(Siegel) Landratsam t/S tadtrat

Nr. 01 3

Seite 4—12
Mitreisende Personen:
1. F am ilien n a m e :.......................................................Vorname: .

(bei F rauen auch Geb.-Name)
Geb.-Tag u. - O r t : ...........................................................................

(re. Zeigefinger-Abdruck)
A usw eispapiere :..............................................................................
(Art, Nr., ausst. Behörde)

V erwandtschaftsverhältnis zum Oberhaupt:

2. F am ilien n a m e :.......................................................Vorname: .
(bei Frauen auch Geb.-Name)
Geb.-Tag u. - O r t : ...........................................................................

(re. Zeigefinger-Abdruck)
A usw eispapiere:............................................... ...............................
(Art, Nr., ausst. Behörde)

Verwandtschafts Verhältnis zum O b e rh a u p t: .......................................................
Nr. 01 4—12

an/abgem eldet:................
den

an/abgem eldet:................
den

an/abgemeldet:. . . . .
den

an/abgem eldet:................
den

Seite 13—50

Nr. 01

19 . . . 
(Siegel)

19 . . .  . 
(Siegel)

19 . . .  . 
(Siegel)

19 . . .  . 
(Siegel)

13—50

Seite 51—60
Raum für Eintragungen d u rch . kontrollierende Polizeidienststellen oder 
-beamte:

Nr. 01 51—60

Seite 61—65
Einträge für Ergänzungen und Berichtigungen:

Nr. 01 61—65
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A nlage 6
., den

Absendende Stelle 
An das
Bayerische Landeskrim inalam t
M ü n c h e n
Türkenstraße 4
(Postfach)

Kontrollmeldung Nr......................
A m ................................... w urden i n ..................................... folgende Landfahrer
kontrolliert:
A) Einzeln ziehende Landfahrer

Lfd.
Nr. Zu- und Vorname Geburtszeit und -orl 

Kreis
Herkunft
Reiseziel betreibt

1 Herzenberger Paul 12.1. 1900 Birnbach Scheren-
Hunspach, Elsaß Griesbach schleifen;
Altkirch Handel mit

Körben, Sieben,
2 Knöpfen

B) Landfahrergruppen

Lfd.
Nr.

Zu- und Vorname 
des Oberhauptes

Geburtszeit und -orl 
(Kreis)

des Oberhauptes

Landf. Buch.-Nr. 
ausstellende 

Behörde
Herkunft
Reiseziel

1 W interberg Max 16. 8. 1893 04 Griesbach
Solka/Tschecho- LRA H aßfurt Simbach

2 Slowakei

Die Eintragungen im Landfahrerbuch w urden geprüft. Sie wurden als zu­
treffend befunden*). Folgende Beanstandungen waren v e r a n l a ß t ....................

•*)

*) N ich tzutreffendes is‘ zu streichen.

(Rückseite)
C) M itgeführte Fahrzeuge:

pol. Kennz. Art des 
Fahrzeuges Fabrikat Anstrich sichtbare Merkmale

Besitzer 
lfd. Nr. 
Seite 1

AB
321-289

Zugmasch. Miag blau geschlossenes
Führerhaus,
Holzgenerator

B 1

B
46-5420

Lfw. Dreirad Tempo hellgrün rotbraune Plane A 1

D) M itgeführte Tiere

Art der Tiere
bei Einhufern: 

letzte Untersuchung
a m ................................
i n ........................

Besitzer 
lfd. Nr. 
Seite 1
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